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Aus dem Inhalt: Bernfeld: über sexuelle Aufklärung 1 Hitsdlmann: Eine 
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Zeitschrift für psychoanalytische Pädagogik 

12 Hefte jährlidt (Der Jahrgang beginnt im Oktober) 

Abonnement auf das TL Halbjahr (Heft 7-9, Apr. bis Sept. 1927) M. 5·- (sdtweiz. Frk. 6·25) 
Preis dieses dreifadten Heftes M. 2"50 (sdtweiz. f'rk. 3"20) 

Alle gesdtäftlidten Zusduiften sind zu rimten an den 

"V erlag der Zeitsdnift für psymoanalytisdte Pädagogik" 
Wien, VII., Andreasgasse 3, 

aile für die Sdtriftleitung bestimmten Zusdtriften, Manuskripte, Rezensionsexemplare an 

Dr. med. He i n r ich M eng, Stuttgart, Sonnenbergstraße 6 D, oder an 
Univ.-Prof. Dr. Ernst Schneider, Riga, Wishy-Prospekt 14, Waldpark 
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Die früher erschienenen Hefte 1-6 der 

Zeitschrift für psychoanalytische Pädagogik 
enthielten u. a. folgende Beiträge: 

Prof. S c h n e i d er, Geltungshereich der Psychoanalyse 
für die Pädagogik - Zu lli g er, Über das kindliche Ge­
wissen - N u n b er g, Traum eines sechsjährigen Mädchens 
- H a r n i k, Therapeutische Kinderanalyse - J a k o h y, 
Muß es Unmusikalische gehen? - W i t t e I s, Die Trieb­
haftigkeit des Kindes - L i e r t z, Über das Traumlehen -
F ur r er, Trotzneurose eines fünfzehnjährigen Mädchens -
M e n g, Gespräche mit einer Mutter - Prof. B a u d o u i n, 
Der Kastrationskomplex heim Kinde - Zu 11 i g er, Ein 
Mädchenstreit und seine tieferen Ursachen - Herman n, 
Die Begabung im Lichte der Psychoanalyse - G i e s e, 
Psychoanalyse im Fabrikbetrieb - Prof. S c h e i der, Die 
Zukunftsbedeutung Pestalozzis - B er n f e 1 d, Der Irrtum 
des Pestalozzi - Prof. B a u d o u in, Von Pestalozzi zu 
Tolstoi - H o f m an n, Pestalozzi und die Psychoanalyse -
Z u 11 i g e r, Geständnisangst und Geständniszwang bei 
Kindern - Prof. S c h n e i d e r, Über sachliche und unsach-
liche Erziehung - R. e i k, Psychoanalyse und Mythos -
Ha c k1 ä n der, Ärzte und Lehrer über Schülerselbstmorde 

! - usw. 

I Preis des I. Halbjahrganges (Heft 1-6) M. r- (schweiz. Frk. 6·25) 
(solange der 17orrat reicht) 

~~~~--=---~ .. ~"'""""'~---~ 
Das nächste Heft (Nr. zo) erscheint am I 5· Juli 
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PAN ~VERLAG· ROLF HEISE CHARLOTTENBURG 2 

JAHRBUCH 
DER CHARAKTEROLOGIE 

Herausgegeben von Emil Utitz 

BAND I 
Gr. S0, 375 Seiten mit 1S Tafeln u. 6 Abbildg. im Text. Preis Rm. 15·- in Ganzln. 

INHALT: 
Rud. Allers: Charakter als Ausdruck I F. Baumgarten: Charakterologisches in dem 
Berufe der Regulierungsbeamten I G. Gesemann: Grundlagen einer Charaktero:: 
logie Gogols I Roh. Heindl: Strafrechtstheorie und Praxis I H. Hildebrandt: Der 
Gelehrte I L. Klages: Die psychologischen Errungenschaften Nietzsches I Kronfeld: 
Der Verstandesmensch I A. Liebert: lmmanuel Kants geistige Gestalt I J. Lind:: 
worsky: Die charakterologische Bedeutung der Exerzitien des hl. Ignatius von 
Loyola I A. Pfänder: Grundprobleme der Charakterologie I K. ScheiDer: Künstler:: 
studien I K. Schneider: Der triebhafte und der bewußte Mensch I Fr. Walter: 

Die materiellen Grundlagen der geistigen Persönlichkeit 

DOPPELBAND II/III 
Gr. 8°, 482 Seiten mit 27 Tafeln. Preis Rm. 20·- in Ganzleinen 

INHALT: 
Hans Prinzhorn: Wege zur Charakterologie I Richard Müller:sFreienfels: Charak­
ter und Erlebnis I Hans Kem: Die Charakterologie des Carl Gustav Carus I Luds 
wig Klages: Die psychologischen Errungenschaften Nietzsches I Ludwig Marcuse: 
Die Struktur der Kultur I Paul Plaut: Soziologie als Typologie I Franziska Baum:: 
garten: Charakter und Beruf I Karl Birnbaum: Das Persönlichkeitsproblem in der 
Psychiatrie I Robert Gaupp: Vom dichterischen Schaffen eines Geisteskranken 
Alexander Lipschüt.z: Innere Sekretion und Persönlichkeit I Franz Brentano: 
über Prophetie I Willy Andreas: Peter von Meyendorff, Ein russischer Staatsmann 
der Restaurationszeit I Oskar Kraus: Albert Schweitzer, Zur Charakterologie der 
ethischen Persönlichkeit und der philosophischen Mystik I Hans Schneickert: Zum 
Problem der Handschriftensammlung I Robert Heindl: Der Berufsverbrecher · 

BAND IV 
Gr. S0, 420 Seiten mit Abbildungen u. Tabellen, Preis Rm. 20·- in Ganzln. gebund. 

INHALT: 
Eri~h Everth: Individualität und Geistesgeschichte I Arthur Liebert: Die Angst 
vor der Technik I Alfred Pet.zelt: Vom Problem des Verstehens I Emil Utit.z: 
Charakterologie und Ethik I Hans Prinzhorn: Die Begründung einer reinen Cha:: 
rakterologie durch Ludwig Klages I W. Gundel: Individualschicksal, Menschen::: 
typen und Berufe in der antiken Astrologie I Theodor Ziehen: Charakterologische 
Studien an Verbrechern I Th. Erismann: Der Massenmensch I Artbur Kronfeld: 
Zur phänomenologischen Psychologie und Psychopathologie des Wollens und der 
Triebe I .Walter: über die Elektrodiagnose seelisther Eigenschaften nach der Dia:: 
gnoskopie Bißky I Hoffmann: Charakterforschung und Vererbungslehre I Lipp:: 
mann: Der Periphertrieb I David Katz: Charakterologie und Tierpsychologie 

Konrad Eilers: Hermann Löns als Mensch und Dichter 
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A. MARCUS & E. WEBER'S Verla BERUN W 10, GENTH ERSTR. 38 

ZEITSCHRIFT FÜR SEXUALWISSENSCHA·FT 
Gegründet von Prof. Dr. A. Eulenburg und Dr. Iwan Bloch 

Herausgegeben im Auftrage der 

Internationalen Gesellschaft für Sexualforschung 

Unter Mitarbeit zahlreicher Fachgelehrter redigiert von Dr. Max Marcuse 

Jahrgang 1927128. Band XIV. jährlich erscheinen 12 Hefte im Umfang von 2-3 Bogen. 
Abonnementspreis vierteljährlich M S·- {Probenummer kostenlos}. 

Die Sexualwissenschaft hat es schwerer als andere Disziplinen, ihren wissenschaftlichen Charakter überall anerkannt 
zu sehen, weil gar zu leicht Halbbildung oder gar Sensationslust sich ihren Problemen zuwendet. Die Führung dieser 
Zeitschrift und ein Einblick in ihre Aufsätze beweisen nicht nur, daß es sich hier um eine ernste Forschungsarbeit 
handelt, sondern auch, wie wesentlich für das Leben und seine tiefere Erkenntnis die Sexualprobleme sind, , wie 
umfassend ihr Radius, wie stark beeinfluSt von den verschiedensten Seiten der menschlichen Persönlichkeit und der 
sozialen Umwelt. Es versteht sich daher von selbst, daß sowohl Mediziner wie Juristen, Soziologen, Pädagogen, 
Kulturhistoriker, Philosophen an dieser Zeitschrift mitarbeiten und daß die Zeitschrift für alle diese verschiedenen 

Wissenskreise, aber auch für den ernsten, gebildeten Laien jeder Berufe von Bedeutung ist. 

Mit dem neuen Jahrgang erscheint die Zeitschrift in erweitertem Umfange, um noch stärker als bisher der Vielseitigkeit 
ihrer Aufgaben gerecht zu werden und allen Problemen des umfangreichen Gebietes Beachtung schenken zu können. 

Ausfilhrllche Prospekte Uber die 

GESAMMELTEN SCHRIFTEN 
von 

SIGM. FREUD 
und Uber VerUft'enfilchungen Uber 

psychoanalytische Erziehung· 
sendet auf Verlangen der 

Internationale Psychoanalytische Verlag 

Wien, Vll., Andreasgasse 3 

durch den auch alle in elleseiD Hefte angekUndlg:fen 
Werke bezogen '\Verden können 



Zuin Thema 

"Sexuelle Aufklärung" 

Sigm. Freud 
Drei Abhandlungen 

zur Sexualtheorie 
Gebunden M r8o rschw. Frk. 475> 

Aus der Fülle psychoanalytischer Schriften haben 
die "Drei Abhandlungen" bisher die meiste Beach­
tung gefunden, und dies mit Recht. Sie tragen die 
Züge einer "klassischen" Darstellung ihrer Richtung 
an sich und werden auch von Gegnern der Psycho­
analyse mit wissenschaftlichem Genuß und mit Hoch­
achtung gelesen werden . . . Während man in den 
Schriften der Mediziner (gerade auch über Fragen 
des Geschlechtslebens) nicht selten lediglich eine 
Zusammenstellung von kasuistischem und notizen­
haftem Material findet, ist man bei Freud angenehm 
überrascht, eine zügige, konsequent auf erkenntnis­
mäßige Erfassung des Gegenstandes gerichtete Dar­
stellung zu finden. Was aber Freud besonders aus­
zeichnet, ist eine für sexualtheoretische Schriften 
selten reine p s y c h o I o g i s c h e Einstellung, ein 
ungemein feines und sicheres Gefühl für die spezi­
fisch seelischen Probleme und Fragestellungen auf 
dem Gebiete der Sexualität. Daß daneben gleich­
zeitig eine biologische Durchdrincillng der Materie 
erfolgt, ist für Freud als Arzt selbstverständlich. 
Darüber hinaus erfreut er aber noch durch saubere 
logische Arbeit und durch das knappe, vornehme 
sprachliche Gewand, in das er seine Ausführungen 
kleidet. 

(Leipziger Lehrerzeitung.) 

Die "Drei Abhandlungen'' müssen in ihrer 
gedrängten, programmatischen Form nicht nur ge­
lesen, sondern studiert werden . . . Sie bilden den 
Unterbau, auf dem die Freudsche Lehre und ihre 
praktische Verwertung, die Psychoanalyse, ruhen. 
Wer die ,,Abhandlungen" nicht kennt, kennt Freud 
nicht. 

(Monatschr. f. Psychiatrie u. Neurologie.) 

·' 

Sigm. Freud 

Aus der Geschichte 
einer infantilen Neurose 

Gebunden M r)o (schweiz. Frk. r9o' 

Freud hat es gewagt, aus der mehrjährigen 
Analyse eines zirka 30 jährigen Mannes die neu­
rotische Kindheitsgeschichte herauszuarbeiten ..• 
Wir wissen, wie das Genie des Autors vor mehr als 
zwei Jahrzehnten aus viel geringerem Material 
scheinbar kühne Schlüsse zu ziehen vermochte, die 
sich nachher bewahrheiteten, und werden uns des­
halb hüten, einfach über seine Ansicht hinweg­
zugehen. Es gibt wohl keine Arbeit Freuds, die so 
wie die vorliegende geeignet ist, in die weniger ge­
wöhnlichen Gedankengänge des Autors einzuführen. 

(Prof. Bleuler i. d. Münch. Med. Wochenschr.) 

Ein solch tiefer und wichtiger Beitrag zur Kenntnis 
vom Seelenleben des Kindes ist in der gesamten 
Literatur kaum mehr zu finden. 

( Volksstimme, Frankfurt.) 

Diese zum Teil nachträgliche Analyse einer Neu­
:.: rose, die beim vierjährigen Kinde als Angsthysterie 

(Phobie vor geträumten Wölfen) begann, sich dann 
beim Knaben in krankhafte Frömmigkeit umsetzte 
und im jugendlichen Mannesalter schließlich den 
Charakter eines schweren Zwanges aufwies, hat auf 
ungeahnte Möglichkeiten der Psychoanalyse Licht 
geworfen. Die vom ebenso kühn schürfenden wie 
skeptischen Verfasser mit sich selbst geftlhrte Dis­
kussion, ob die in der Analyse rekonstruierte Ur­
szene (die Belansehung des elterlichen Geschlechts­
verkehres) wirklich erlebt worden ist, oder ob die 
Phantasie des Kindes eine Anleihe bei dem Er­
innerungsschatz der Gattung macht, wirkt als eine 
spirituelle Höchstleistung auf steilen Graten der 
Erkenntnis geradezu spannend und atemrauben:l. 

(Nation.) 
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